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Inſtrumentum Notariorum.

Ndem Namen der Heiligen Dreyfal—
vcocœutigkeit amen. Kund vnd zuwiſſen ſey hiermit

vnd in Crafft dieſeo offinen Lioellirten Inftrument, Jedermenniglich
daß im Jahr vnſers HErrens vnd Heylands Jeſu Chriſui/ als man
zahlt Ein tauſcut ſechshundert vnd zwo�lff in dir zehenden Röbmer
Ziuußzahi zu Lateit Indicdio genannt bey Regierung deß Allerdurch�
leuchtigſten Greßmechtigſten vnd vnvberwindlichſten Fu�: ſten vnd
Herrn Herrn Matthie deß Erſten Exwo�hlten Römiſchen Keyſers
allezeit mehrern des Jeichs durch Germanien in Vnaarn zu Bö�
heimb Dalmatien Croatien vnd Sclavonien Ko�rngs Ertzhertzo�
gens zu Oeſterreich Hertzogens zu Burguubi Streher Ca�rnthen
Crain Wirtenberg in Ober� vndNder SchleſienWargaraffens
zu Mu�hren in Ober� vnd Nieder Laußnitz Gifu�rſten Graffenszu
Habſpurgvnd Tyrol�et. Vnſirs Alleigt.a�dtaſt n Herrn/ Eemer
Manyeſtat Reichen deß Ro�miſchen im er ſier! vrid otß Vunartfen
imvierdten vnd des Bo�heimrſchen im zwepten JahrenAujfMon�
tag der da war der ſechſitTag Monats Jul/ii Alten: ober ſerhszihen�
den beſagtes Monats newen Calenders zwiſchenein: vno ziret; Nhi�
ren nach Mictag zu Franckfurt ain Mayn! auff der Selenchdier
Zunfft Stuben herunden im Shrren/ edir Saai vor vno berd.n
endsbemloten Keyſerlichen Wotaris, ond ouchendebimi ldten vrirbee�
zeugen!irſchienen iſt Oer beyder Sta�dteFranckſurt vnd Sachk ſen�
hauſen Zünfften vnd aantzer Bu�rgerſchafft vornerm:er vndaufehenuu—
cherAdeſchus.derodranen vnterſehieduch hernach folgen wenden
vnd durch den Thtaveſten vnd Hochgtlahren Herrn Jehann defi�
lern der RechtenOortorn vnd zu dieſer Sachen neben bem auch
Ehrnuveſten vnd Hochgtl:hrten Hetrn Jeann Spullmann JC. be�
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Êſtellten Advecaten, vorbringen affen Demnackna:ntaehr auff vnter�
ihenodrSααm:dter Ziuntfie vndürgetichofrt. vndnuter—
feinncduches deſchehenes vertröſten eines Edanotſten Lolgriſin
Rathe dirſer deß heitigen Reichs Stadt Frauckfurt am Mayn es
an dem duß ein Ehrno�ſter Rath diern der ginocn Bulicg angedrutte
rud vonRom.ſhen Keyſern vnd Kobnugen benter contenuirte, conſir-
uuirte, vnd auff die qautzi Bu�rgerſchafft woihrrgebrachte Privilegien,
groftaünſtig exdabiren, ediren vnd commumic iren woolte vermög eints
ſchr· ffruchen ertheilten Beſcheids Zu welehem Ende dann aul jetzo
ei EhrliebendrrderZu�nffte vnd gantzen Bu�rgerſchafft Außſchuß in
Ro�mer za gehenvnd dieſelben zuttheben iſordert worden Weicher
Beſcheid vonWorten zu Worten alſo lauiet:

Aunſſdie inNamen der Zu�nffte vnd Burgerſchafft allkie ae�
ſtern den dritten dito ligjus vbergebeneSupplication erkla�rt ſich E.
E. Ratk dahin. Daß er erſtlichen den Supplicanten die geſuchtezuſtel�
lung der Priviltgien nachmals bewillige dochmit derBeſchemnenheit
Daß die Supplicantenautijhrem Mittel zwo oder drey Perſonen be�
nennenſollen welche verſchwiegenvnd alſobeſchaffendaß ſieberu�hr�
ie Privilegia nitmanden Wir der auch ſepeinem Erbarn Rath vnd
WBu�rgerichafft zu Nachtheil weder Mu�ndlich noch Schrifftlich
oder auffandere Weiß nicht offenbaren noch in Mißdeutung oder
vngleithen Verſtand ziehen daru�ber auch Pflicht thunSollendie�
ſelbenbeneben eines Erb.RathsVerordnetengedachtt Privilegia, an
Vrth vnd Enden da ſie verwahrt erheben heiffen vnd darvon Co�
pey oderdurch einen! Vorarium beglaubte vidimus nehmen: Auch ſol�
len die SupplicantenVlrich Reiniſchen den Kandten girſſtr vndan�
dert ſo dergleichen Privilegiahinderſich zuhaben ſich beru�mbt aber
dieſelben niemandmit zu theilen oder zu offenbahren in der Cantzley
angelobt vnd Epdlich bethewret zuhabien fu�rgeben EinemErbarn
Aath namhafft machen vndvorſtelleniſt E. E.Rathwillig vnd er�
botig ſolchePerſonen deßangegebenenEyds zuerlaſſen vnddie Eai.
tien zuthun zugeſtatten. Deß zwepen Puncten halben betreffend
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Iéee—
ds52nen brgercunicht anzunennict. ſonde ijh aber ſich nnit Bu�rgi en.“

wie auchmu liegenden Ezu�iern verſichern zu laffen diewen dattn eh
groſſeWeitleufttigken Zerru�ttung vnd Vnruhe verurſacht werden
mo�chte bedencklichvnd onthunlich: Sondern gleich wie ein jerwe�
der Peivatus, welcher auff Pfand lephet, wie es der Dinraction oder
Verkauffunghaldtr mit dem Euitlehner im Fall nicht zahlens ge�
halten werden ſolle zuvorher abreden vnduciſciren mag Alſo ni.d
auch in dieſem Fall ſolche Abrede vnd Vorgeding dem Gemeinen
Nutzen zugutem zumachen E. E. Rath nitmand vnbillichen weil
fonderlich dievorgeſetzte Pfand imFall der nicht Zahluug fo�rderlich
Geld zumachenvnd andern Du�rfftigen auch zuhelffendeu Bu�rgern
ins gemein fu�rtreglich vnd hochnötig. Danu auch ohne das E. E.
Rath jederzeit vnd nach eines jeden begehren außzuleyhen nicht ge�
faſt ſein kan wie verſta�ndige Leut leichtlich zu erachten haben Vnd
dieweil ſich dieSupplicanten dieſes Puncien halben auff die Stadt
Nu�rnberg beruffen ſol dahin eheſtes Tages geſchrieben vnd nach
empiangenem Brricht die Sach weiter bedacht vnd was thunlich
ins Werck gerichtet werden.Der Juden ga�ntzlicher Abſchaffung halbſoldie Keyſ. Mayeſt.
Allerrntertha�nigſt angelangt vndwas dißfalls zuerhalten effectuirt
werden: Zu deſſen Befo�rderungdenn die Sapplicanten ſelbſt Anſu�
chung thunmo�gen Vund wird als daun die geſuchteModerationdeß
ju�diſchen Wuchers fu�r ſich ſelbſt gefallen ſein Es leſt aberE. Erbar
Rathſie die Supplicanten hierbey wolmeinend erinnernwann die Ju�
den außgeſchafft Ob denn ſie vndandereſichdeß Geld Endlehnens
bey Hanawiſchen Fridburgiſchen Hedernheimiſchen vnnd ande�
rer benachbarter Herrſchafft vnterſeſſenenJuden enthalten oder auff
benwidrigenFall alsdann allhie vmb Zahlung geklagt oder auſ�
ferhalb mit Arreſten beſchlagen zu werden gewerrig ſein: Vnd
durch was Mittel ſie ſich ſolcher Proceſſen. grwehren oder von den
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frin.den Juden ledig nachenwolten fleiſſig vnd wol zubedencken.

Letzlich ſol zu dem ben illigten Kornmarck ein oder mehr vorneh�
mer Pla�tzeden Sopplicanten benant vnd derſelbige fu�rderlich an den
Stadt Thoren vnd andern gewo�hnlichen Orten ſo wol allhie als
in den benachbarten Fleckendurch einen getruckten offeuen Auſchlag
publicirt vnd außgeku�ndet werden. Decretum in Senatu Sambſtags
den vierdten TagJulii,eſano Secchtzehenhundert vnnd zwoölff Ec�
Alswolten ſiehierauffvns bey Keyſerliche Notarior ſampt vnd ſon�
ders vnſerer tragenden Empitr beſtes Fle.ſſes?equirirt, erinnert vnd
erforderthaben beneben den Zeugen mit jhnen in din Ro�mer zuge�
hen ſolcher Euhibition, Eduion vnd Communication derPrivilegiorum
gewertig zu ſcin vndallem andern ſo ſich bey dieſem Geſct efft zu�
tragen mo�chtebeyzuwohnen alles trewlich adnotam zunebmenvnd
jhnen ſomptvnd ſonders eines ober mehr Inſtrumenta, vmb die Ge�
bu�r auffzurichten vnd mitzutheilen.

Als demnach wir Notarii vno vnſer Votariata�mpter erinnertha�
ben wir vnszuangeregtem Actu, vnd was ferrner darbey verlauffen
mo�chte Doch mitdieſer außaetruckten Proteſtation, vnd Reſervation,
Daß ſie bey E. EhrnveſtenWolweiſen Rath vns vnſerer Eyd vnd
Pflichtte ſovielzudieſemWerck vonNoten /relaxirenvnd entbinden
laſſenwolten ſubarrhirenvnd beſtellen laſſen. Vnd hat ſich darauff
dergautze Aufſchuß der Zu�nfften vndWBurgerſchafft beyder Sta�dt
im Ro�hmer verfu�gt vnd alldaein wenig auffgtwartet vndſeind die�
ſes von gemeiner Bu�rgerſchafft TeuiſchenWelſchen vnd Nieder�
la�ndern wegen ſo beytes Zu�r ffugvnd nicht Zu�nfftig ein Außſchuß
crfundenvnd benanibt worden:

Peien Kepff Retrber: Becker Weunbel Stahl Jonas Roſaohann Empereur Conrad Meul Vohann�Hartwan Geiſſel�
bach Gotiſti.d Tampack Daniel Doufart vnd Johann Suder.

WMttllenweberZurfft kbat geben: Herman Rehm W. Lron�
dart Vurcken Ebe mas Biy.

Fehtkta�mer: Reinhart Meurern Vincentz Fetimilch Oans
Cratz
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Cratz PhilpsWa�rtz Nticolaus Laux Leonhart Jacob.
chreger: Wendel Baunn Auguſtin Fritzen Johann Lin�

denheimern Hans Klarn Johann Hertzogen Gtorg von Carben
Haans Lentzen Johann Reiffenbergern.Schmud vnd Schlo�ſſer: JacobSorgen Michael Oſterta�
gen BarthelGaulenAnthoni LippoltetBaſtianViooſſenHans
Hippein.Vecker: Balthaſar Creutzenachern Paulns Frieden Her�
men Aligelten PaulusHungen.

Schuhmacher: Georg Fifchern Georg Sorgen David
Zu�chßlen Niclaus VBirichen.Ga�rtner: Hans Recken Weihel Hungern Hans von der
Llinden.

Lo�hern: HansEpptinHartmanRudolphen Henrich Be�
ckernMarx Budingern.Ku�rſchner: Hemrich Artus Scbaſtian Lappen Lorent;z Schwar�
then.

Fiſcher: Conrad Jo Friderich Goblern Hieronymus Fi�
ſchern JohannTrollern.

Schneider: Johann Koönigſtein denElternConrad Schopf�
fen Herman GSiſſenNiclaus Reicharten.

Bender: FJritderich Geiſſen Martin Aindengru�n Joſt
Holtzmann.

Goldſchmid: Loren Moors Hans von dem Poplier Ge�
org Amman Johann Gauchen.

Zimmerleut: Jacob Kempffen Martin Fiſchern Friederich
Stemlern Mattheus Preuſſen Niclaus Rodthamenn.

Maurer vnd Steimenen: ChriſtoffMu�llernHenrich Hoff�
manAlerander Tulen Philips Lubwig Happen.

Schreiner: Conrad Gerngroſſen Vlrich Genßlern Han
Kremern.

Scckler Sattle Weißgerber vndConſorten: PhilipsReiff�
Steiu�epſenChriſtoff Keluen vnd Anthoni Kelpen.



Steindecker: Weichel Remps Henrich Holen NicolausWen�
dein Nicolaus Ku�ntzeln.

Balbierer vnd Bierbrewer: HenrichLindengru�nGeorg Beu�
lichen Johann Anßhelm Vogein.

Varchenweber: Michel Wilhelm Jacob Hartman vnnd
Wolff Kra�mern.

Vader: Caſpar Go�ttingern Jacob Walthern Friderich
Ka�lblin.

Seyler: Melchior Hebenſirauch Conrad Sigling Philips
Schirle.Glaſer: Kilian Soſern BonauenturamMettzen Jeremi�
am Fidlern.

Paßmentirer: Johann Harpffen Joſt Caurſſeau Matthis
Siren AbrahamSintzeln.

Buchtrucker Gieſſer Buchbinder: JohannSaurn Hans
Vernern Hans Ludwigen ChriſtoffKra�utlein.

Sachſenha�uſer Gemein: Johann Eulnern HansWilhelm
ConradtWagnern Lorentz NoeGeorg Ebele Philps Zimmern!

Treher: Abraham Hennen Bernhart Fromknechten.
Weinſchro�ter: Hans Ortlepp Claus Habich ConradMo�

Kornmu�tter vnd Sacktra�ger: Hans JungenConrad Be�
ſtettern.

Duncher vndWeißbender: ChriſtoffMercklen Conrad Ley�
ernCaſpar Jungen Georg Henrichen.

Kra�mer Geſellſchafft: Philips Zangen den Eltern Hans
Martin Hitkern.

G�u�rtler: Peter Richtern Wolff Buttelmeyern.
Zuweichen hernacher nach etlichen Tagen zum fernern Auß�

ſchuß einhellig erwo�hlet worden ſeind Peter Ruland Heinrich von
EdenJohannMahleu Baſtian deNouillePeter Bernulli Hans
Jacob Knauff Danitl Britrs Jacobd de Fay JacobvonHu�lden
HamanLippold 2c. Als
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Als nun vorgemeldterAußſetuß eine weile herauſſenim Ro�hmer
auffgewartet Jſt endlich beſagter Her«Doctor Heßler vor cines
Erb. Wolweiſen Raths zu dieſem Actudeputirte,mitNamen Herrn
Johann von Martorff des heiligen Reichs Schuldtheiſſen allhier
Herrn Chreftoff Ludwig Volckern ElternvndHieronymumStef�
fan Juüngern Bu�rgermeiſtern Herrn Hieronymum zum Jungen
vnd Johann Adolph Kellnern beyden Scho�ffen vnd des Raths?
Herrn Caſpar Gabriel Raſern der RechtenDoctorn vnd Hudicum,
wie auch Herrn orentz Pyrandern Stadſchreibern allein in die ge�
wo�hnlicht Audienæ ſtuben zwiſehen der Cantzley vnd demVorboff
gefordert wordenvnd wie hernacher auß der Recapitulution ʒu vernek�
men geweſen vnd beſagter Herr Doctor Heßur ſilber acceptirt vnd
geſtanden E. Ehruveſten Wolweiſen Raths Herren Deputirten
angezeigt jhre E. vnd J. W. hetten ſich deſſen Beſcheids vnd ſehrifft
lichenDecret., ſo einerEhrliebenden Bu�rgerſchafft vorgeſtriges Ta�
ges zu geſtellt worden zu erjnnern die Bu�rgerſchafft vnd Za�nffte
theten ſich deſſen in vnttrihenigkent gehorſamlich bedancken Oiewen
dann dei Zu�nfftevnd beyderSid�dtt Bu�rgerſchafft Außſchußan jetzo
zur Exlubition vnd Edition derPrivilecien alireroim Rohmer beſchet�
den Ais weren ſi: deßwegen vorhanö.n der vertröſt.ten Eaition ge�
wertig zu ſein. Vud iſt dorauff gedachter D. Heßler nach genom�
menen Ahtritt vnd widerkehruna zu der Zünfften vnd Bu�rgerſchafft
Außichuß ſampt etlichen wentgen vom Auſiſchuß vns den beyden
Netarien vndvier Zeugen in die erwehntt Audientæ ſtuneinaclaſſen
worden. Allda danu auch eints Ehrnveſirn Wolweiſen Raths Herrn
Depulirte, Conradum Bendern vnd henaun Zieglern bevdt Vota-
rio�, vndTheobald Stauchen von S.Wartin vnd Cehuſt:an Bie�
lern von Lampßbeim beyde Wernga�ndier als Zeugen erfordert ge�
habt vnd hat belagter D. Heßlertinnamru der Srbaru Zu�nfftevnd
Bürgerſrhafft Außſchuſfes vorbracht wie folget:

Demnach durch E. E.Wolwenſin Ratin cuntt hrleebeuden
VDu�rgerſchafft auff jhr vnierchenigo Snpplicigen o. onhulten die
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Prerv�leora vor;u;tigen vnd zu Commnuniciren, petinio:j gegebenert fu�ria�
ſten Beſcheids bewillegetals theten ſie ſieh deſfn nach: aalo vtrrited�
nig dedancken wolten numehr der Vorzeiruna Soergfi irang vnd
Commnicætion erwehnter P- ivilegien, an nero nitehenO�tena erwar�
ten. Vor ſein Perſon als noch zur Zett nict Bu�rger wolte er ſich
wegen ſeines Dectorats Eyds entſchulorutt daßer ſich allein zuero
hebuns der Privilegien, zum Berftaud ols tinen Advocaten gebu�rt
beſtellen haſſen: daman mit jme nreht zufrieden mo�chte er leiden daß
eint andere Perſon an ſeine Statt geordnet werde. Darauſf D.Raſet
im )Nahmen ehrngedachter E. E. Wolweiſen Raths Deputirten, dem
Außſchuß von der Bu�rgerſchafftzur Antwort gegeben gemeldteKe�
ſolution odtr Brſcheid wertdieſesJnnhalts daßverrſehwiegene Per�
ſonen zu dieſem Actuadhibirt werden ſolien Solten derwegen dieſel�
ben inſonderbare Eyd vnd Pflicht genommen werden: Woſferrn ſit
nun D. Heßlernoder jem.nds andero zu ſolcher Eyds vnd Pflicht
leyſtung præſentiren wu�rden ſolte atsdann mit der Saition der Privi�
legien verfahren wwerden. D. Heßler erkla�rt ſich dahin Es werde
E. Erb. Rathdie Bürgerſchafftbey dieſem jhnen von Jhr Keyſerl.
Mapelt. gigebenen Decret, durch O. Watkern atgeben verbleiben
laſſenvnnd ſit ferrner nichtbeſchweren alle Privilegia an angedeutem
Orth verleſfen laſſen vnd evmmuniciren, wolte meinter Herten Keſo-�
action dem Außſchuß der Zu�nffte vnnd Bu�rgerſchafft vortragen
ſeiner Perſon halber hette er ſich ſchon erkla�ret.Darauffman zu bey�
den theilen abgetrettenvnd als der kleine Außſchuß widervõ dem gan�
tzen Außſchuß in die Audientgſtuben gettetten hat Herr kyrander der
Stadtſchreiber weicher allein alldageweſen adpartem vnd wolmei�
nendM. Prennern demeinen /NVotarivangezeigt dieBu�rgerſchafftwtrt
in einem falſchenWohn daß die Privilegia auffS. LeonhardsKirch�
hoffvon dem angedeuten Orth der Cantzel verleſen worden ſein ſolten
Zum Pericht ermirjetzermeldtemWorarioeinen geſchriebenenZettel
von ſolcher Beſchaffenheit dem Außſchuß vorzutragen zugeſtellt
dabey vermeld der Mociu wu�rde ſchr weiileufftig ſein wenn mans
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ſolteableſenwere dernechſteWeg eine Schachtel nach der andern
herauß zunehmen vnd dit Privilegia dureh dit.Notarios tranſſumiren,
vnd allo den Zünfften vidimirte Copias zuſtellen zulaſſen mo�gden als�
dann dieſelbigt lefen wann ſie woltan. Als ich M.Prenner der tine
Notarius dem fa�mptlichen Außſthuß herauſſen imRo�mer ſolchenZet�
tel abgeleſen haben ſie ſich dahin einhellia erkla�rt wolten bey jhrer er�
ſtenMeynung verharren vnd ſolten diePrivilegiaoffentlich verleſen
werden. DeßZettels Jnnhalt wervngefehr diefes wit Ludovicus
Canonicixs zus. Leonhart berichtet daß er nichtgehortdaßditPrivi-
legiaalida ſemals abgeleſenworden ſondern were das Heylrhumb da�
ſelrſi vnter Ludovico Z. dem Volckgezeigtvnd im Sommierzeit dem
Volttckdaſelbſt geprediget wordenalsman nunwiber vor dee Herren
Deputirte getreitenkoiñienhat D.Heßler furbracht dieBu�rgerſchafft
erkia�te ſichdahmdaß ſie verhoffen E. E.Rath werde ſich demejhnen
den Burgern von der Ro�m. Keyſ. May. gegebenen vnnd von Herin
O. Wackern angezeigten Allergna�digſten Beſcheid gemeß erzeigen
vnd die Pevilegia jampt vnd ſonderswievon Alters herkommenvud
gebra�uchlich geweſenangewöhrilichemOrt o�ffentlich verleſenlaſſen
GSeineD. eßlers Perſon btlangend habter ſich allein zu dieſem
ktu der Editien deiPrivilegien debrauchenzulaſſenauffvorhergange�
ne Bitte/ erbitien laſſen Oanun einerbarer Rath leyden möge daß
er darbey ſey vnd der Pflichten erlaſſen werden mochte wolte er ſich
in Vntertha�nigkeit darzu erbotten habet Wo es aber bedenckers
weiler dimRathmit kemen Pflichten zugethan wurde der Burger�
ſchafft nicht zu wider ſeitz daß einauberer an ſeine Statt genommen
werdenmogemit ferrnerer Entſchuidrgung ſeiner Perſonvnd deß
gegenwertigen Beyſtands jhmt vnd jhnen ſolches nicht in vngutem
auffzunehmen Denn er vnd ſie durch innſtendiges Bittenſich darzu
vermo�gen laffen vad ouffaethanes anregen beyderNotartien M.Scba�
ftianiPrenneri, vunb l) Zachariæ Palthenii ferrner begtrt Diewenln
tin Ehrnveſter Rath jhre beyde grgenwertige vorermtldte Notario�
jhrer Eyd vnd Pflzchienwitman vernomnitnerlaſſenEo ſey eben�
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rn ſeg hre vnterthenkgeBittedaßauch ſie keyde D. Palthenius vrnd
J. P- uer, chenm. ſſig jirer Eyd vnd Pfli kren ſo rid tueyen Acktum
belangend vad ſo frn ſit ſonjten einem Chinviſtenr Ruekeverflſhtet
erlaſſen werden moönen! welches d in auch alsbalden erfotgt vnud be�
ſthehen vnd ſtebiſigte Notarii Pallinius vnd Peenner acecptirt,vnnd
Il. Prenner por ſich vnd ſeinen Colecunmſ grgen eintra Ehrnvrſten
Ka�rh alles gebu�rlichen Reſpelis, vnno ſcchuidigen Qh: horſ imbs wie
ſich fonſten onn das acdurt/ in Vnterthetugkreit zu verhalten erbotten.
Oara�uff D. Raſer ſirb ferrner erkleri man beflade ſo virel daß be�
ru�krtes begehren vnformlich vnnd daſt man nucht allerdmgs in den
Teminn deſr Beſctens verblitbe diewtn keme gewiſſe Anzaßl noch
auch qualificirte Perfonen fu�rgeſtellet wu�rden welchedefilentio fide
ſlipulirten, oder det Edition halben daß dit ſo darbty lein ſolten er�
kla�rung deſchehen Sonder ſey noch etwas Dunckel wer die Per�
ſonen ſein lo in Pflicht genommen werden vnnd der Edition bewoh�
nen ſolten obman newe Eydt vnd Pflichee leiſten oder es bey ge�
thanen Pflichten grlaſſen werden ſolte. Es hette ein Erbarer Rath
hochwies tiaeVrſachen anzeigen laſſen warumdb ſolche Caute! vnd
Berhunl amken zugebrauchen So were dock ouch ſchon der mehrer
Thieil Z iaffte mut demBeſcheidzu frieden geweſen wurde ſich nicht
thun lafſenDaß er in turba beſehehe Sondern dieweiln ein Erbarer
Rath wenigPeiſonenauffjren ſeiten darzu zuziehen gemeintalswol�
ten ſie vmb ſo viel mehr verkoffeneinEkrlameR:gerſchafft wirde
auch eiliche wenigePerſonen darzu zieken/ Allo au evulgiren ſeh we�
der mit dem Rarh noch Wurgerſchafft dran werln der Privilegien
nicht einerley ſondern ein Thrilein Erbarn Rath inſonderheit ein
Theil den Raih vnd Burgerſchafft zugleichancgiengen ein Theil wi�
der frembde vndbenachbartt etlieheauch wider GzciſliekewerenSo
der Burgerſchafft wenig vortragen mo�chten mu�ſte alſo Behlliſam�
keit gebrauchet vnd ein delectus daria nen gehalten werden würde viel
Zeit darmit zugebrachtvñdoch nicht von ma�nniglichachortvielwe�
nigtr verſtanden odermemorirtwerdtzudem wu�rdenſich in den Ha�u�

ſeral.



NoTARrRIGAVi
ç ä�νtònn ſ q 2ν ÊÊ νntn tä ——t q

fern Weir Ma�gde Gefntet vnd andirt rie,
die folches anboören andern Communiciren vi.i
tr ol aar widerdir Stadt vnd Du�roerſchafft oer:.
ſich behelffen machten Dann flintn dardurei e
vndWaſſen in dit Hand gegeben tru�rde Netrnnem Erdbarn Raik ſrembb fu�r daß alſo vrr ie

tyre Da doch dir merſte Zu�nfft ſich dahia erkla�ret daß ſie Jonen kin
Weſchetd belieben laſſen vnud darmit wol zu frieden weren wonn al�
les o�ffentlick ſolte verleſſen werden were es eben ſo vielalswannmans
mit derTrommetenaußblieſſevndevnlgirte,ed gar in offenen Truck
gebt daß es allerWelt bekant were welcho aber in ſolchen Sachen
nicht bra�uchl ch. So habe man auch keine Nachrichtung doß
die Verleſung derPrivilcgien ſemals an augedeutemOrth geſchehen
Sondern ob ſchon der Abler da ſo ſeye esdochwieman atiſi den Hi�
ſtorien vnd alten Geiſtuchenvernimptdaher komien daſi die Stifft�
herrn zu S. Leonhart einem Keyſer L.vporνöν4Rν
genant als der im Bann gewcſen auffachalten vnd als jhne die zjs.
VBarthelmes Suifft außgeſchloſſen auffgenonien vnd hernacherals
er deß Keyſerthunbo wider ma�chtig worden zum Ezedechtnuß vnd
Hmbolo,daß ſiegut Keyſeriſchgeweſen den Adler dahin ſctzen laſſen
Weiter habeman auß �. Leonharts Stifft Architecturſovitl/daß vor�
zeiten das Heylthumdaſelbſt vondem Orth gezrigt auch etwan m
Sommer�zeit den Leuthenauff denKirchhoffdaſeibſt herabgeprediget
worden Vber dieſes hetten ſich die Geiſtlicht zimlich ſtarck deßOrto
impatronirt, daßſie nicht zu zwingen ſolches zugeſtatten vnd daman
ſck on ſolches bey ſhnen ſuchen vndbegeren ſolt wůrde es einen ntwen
Stren erweckenDann wie zu beſorgendieGeiſtlichen ſolches allbe�
jeit an den Churfu�rſten nacher Meynzz berichtet haben werden.

Von deme von Kepſ.May.denBu�rgernwit vorgeben durch
D.Wackern gegebtnen Decret ſchtE.Ehrnveſten Raih nickis be�
wuſt oder zuerkennen gebenSondern vermeine einẽ Naih auff der
Vu�rgerſchafft ugplication, vnd deß Raths Gegenbericht Kepſ. Ma�
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jeſt. Jhrer vnverhört keinenWeſcheid wu�rden ertheilthabenſindemal
ſie inprocinctugeweſen vndmit dieſen Sachen vmbzugehen wenig
Ken gehabt habe haltenalſo darfu�resſey einWißßverftanddurch den
Zbind auffgefangen Vberdiß ſeyen der Privilegien ſehr viel vnd ein
groſſer Moler, derhalben ein Erbar Rath vrbictig das Privilegien
Vuchſampt dem darinn begriffenen Indice,den jenigenſodarzu depu�
tirt fichqualificirt, vnd angedeute Pflicht geleiſtet furzulegendiman
ſehenmöge welche einen Erbarn Aath alleinoder den Raht vnd Bur�
gerſchafft oder Frembde betreffen damit alleBu�rgerliche Privilegia
durch die Votarios exhibirt vnud vidimirt werden mo�gen Jnnmaſ�
ſen dann dasPrivilegienBuch ſozimlich dicke�ſolio Regal auffPer�
ment geſchriebenvorgezeigt vnd darbey vermeld wordenEm Erba�
rer Rath verhoffe die Bu�rgerſchafft werde etliche wenige Perſonen
verordnen ſodemWeſen beywohnenwas dann der Außſchuß dege�
ret ſey ein ErbarerRathzu ediren vrbittig vnd dieſes were eines E.
Rahts Erkla�rung. Doctor Heßler hingegen angizeigt die Burger�
ſchafft ſey nichtgemeint einen Erbarn Rath zu vnannemlichenDin�
gen oderEditionen zutringen ſondern begeren allein vnd bitten vnter�
tba�nigdaß allein dißmal diePrivilegia verleſenvndhernacher davon
Copep gegeben werden mo�chte vnd da es ja an angedeutemOrt nicht
geſchehen ſolte kontees doch aneinem andern geſchehenſonſten bege�
re dieBu�rgerſchafftnicht daßdie Priviſtgia alle Jahr ſollen verleſen
werden verhoffenauch ferrnereswerden die jenigenſobeyder Eaition
vndTranſſumption ſeinwerden bey jhren Bu�rgerlichen Pflichten ge�
laſſenvnmit keinem ſonderbarenEyd biladenwerdenwolten ſich ſon�
ſten in aller vntertha�nigkeit vnn Gebu�re einſtellen dieBu�rgerſchafft
ſonicht zůnfftighettẽ fehon alibereitseinAußſchußgemachtbegerten
berPrivilegien ebenmu�ſſig wie diegu�nffte.D. Raſer allevnd jedeli.
vilegia, deren ein groſſer Moler offentlich zuverleſen ſty gantz bedenck�
lichſo ſey es auch wegen fremboer Leute die ſichzuſchlagenvndherna�
cher wider denLath vnd Stadr ſich deren behelffenauch ſonſten auß�
ſchreyenmo�chtengar nit thunlichOrt vnd Siellrkonieer nit finden
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das n emand anderſt als nur die Vu�rger hren nſenſerdin So
wüu�rdeferner viel zeitdarauffgehen vnd ivu�rden ſi ec dockh tueht alles
hoö�ren noch behalten konnen die gantze Bemein habt es keinenn Auß�
la�ndiſehen zu oſffenbaren wie doch geſchehen wu�rde da i dem Cepie
inſonderheit mit gerheilt werden ſolten wu�rden ſolchetn Zechen hin
vnd wider divulgirt werden Wann aber die Copie ſo vitl du Bu�rger�
ſchafft betrifft den Außſchuſſen getgebtnwerdenfelbiat an geho�rigen
Ortin zu verwahren vnd zu caviren, das ſie nicht einem jeden Cepirs
daruon geben woltenSo mo�chten jede Zu�nffte oder Außſck ün die
jhnen gegebene Copias fu�rleſen vnd ſich deſto fu�glicher dorinnen irfr.
henAiſoauch dieVnzu�nfftige mo�chten esebenmesſig verleſen aber
keineCopie zu geſtellet werden das es nicht ein jeder abſchreibe Ein
Erbarer Rathſey vrbietig die Priuilegia, ſo vitl dieſelbedieBu�rger�
ſchafft belangt zu ediren, vnd nichtszu hinderhalten.

Doctor Heßler nach genommenemAbtritt zeigte an das eines
Erbarn Raths großgu�nſtig erbieten dem Außſchuß angezeigt der
thete ſich der bewilligten Commumication nachmals vnterthenig be�
dancken Wolten aber in den Delectum das etliche ſo einen Erbarn
Rath allein betreffen vnddero Communication vnno�tig erachtet wer�
den wolt Sondern die jenige Priuilecia allein ſo entweder der Raih
vnd Bu�rgerſchafft zugleichoder ackth die Bu�rgerſchafft allein ange�
heneairet werden follen nicht willigen halten darfu�r der Rath kom�
mevon den Bu�rgern vnddie Bu�rger nicht vomRatkt dahero mau
ſich nicht zu beſchwerenalle Priuilevia der Bu�rgerſchafft zu eairen,
vnddas Siederen aller vnd jeder Eaition vnd Abſchrifft begerenver�

möog der Regiſtratur,weilvugtwißobauch alle Priuilegiaim voratzeig
ten Buchbeſchrieben ſeinvndhabeman ſich deſſen nicht zu befchwe�
rendamit der Ba�rgerſchafft begeren ein billiches aenugen geſchehe.
D. Raßer So viel eines Erbarn Raths Herrn deyutirte vernemmen
werden von der Burgerſchafft die Privilegia alle ohne vnterſchied
Jhnen zucogriciren begert vnnd bittenSie die Bu�rger ſich dar�
uunderWeſcheEenheitzugebrauchendas einem Erharn Rath an jrer
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Keputatuion, wie auch der Stadi vnd Bu�rgerſchafft ſelbſten vnnach�
theilig ſein ſolte Nu lieſſen Sie es an ſeinen ort geſtellt ſein ob der
Rath von der Bu�rgerſchafft herkomme begtrens nicht zudiſputiren,
Ein Erbar Rath ſeye nachmals willig wannman zu ſammen trette
vnddie Priuilcgia vtrmog der Regiſtratur beſichtiget vndverleſendas
dieJenige ſo der Bu�rgerſchafft dienlich mit getheilt werden vnd ob
auch gleich der Index oder Rubricken deß Privilegii buchs beyeinem
oderdemandern Priuilegioallein eines Erbarn Rathomeldung theten
ſollen doch denen von der Bu�rgerſchafft deputirten Außſctu�ſſen frey
ſtehen auch ſelbige zu leſen vnd daSie etwas dorinnen befinden ſo
Jhnen dienlichſein moöcht mo�gen ſie geſchehen laſſ.n das Abſchrifft
dauon genommen werde dann ein ErbarRath begere das jenig was
Jhnen dienlich nichtzu entziehen doch das es in gememer Cultodis
oder verwahrung verbleibe vnd nicht einem jeden Copia zu geſtellet
auch von Jhnen wie ein Erbar Rath verkofft in gekeim zu kalten
cauiret werdeDann da die diuuſgatio nicht verhu�tet würde kondte es
gegen den frembden ſo ſolche heut oder morgen ſo wol gegen cinuem

Erbdbarn Rath als die Bu�rgerſchafft zu jhrem voriheil gebrauchen
werdetnicht verſchweegenblerbenSintemalohne das nichtgebreuch
lich us der Sta�dte Priuilegia ondFrepheiten ins gemeine diuulgirt
werden dasmenniglichenauchdie fremden dauon wiſſenſchafftha�
ben ſollen dann es auch ein Præceptum Politicæ Sapientiæ, das folche
Rerumpublicarum Priuilegia, Secret vnd verſchwiegin gehalten werden
vndobwol etwa die StadtFriedtberg etlichr Priuilegia in Bruck kom�
mẽlaſſenſoſey esdochuuren terminnducordantibis /gegen dieBurgl
Friedtberg /vtrddarzu nicht volikomuch beſchehen vnd wolle ein Er�
bar Rath inſonderheit ſteh verſchenda Sie die Außſchu�ſſe in vberle�
ſung eines vnd des andrin Privilegii befinden werden das totoCœlo
nichtsdarmnen der Burgerſechafft dieniichgemeldt Sie werden der
Communication iichi begeten ſonſten mo�gen die Außſchüſſe die ſie
betreffendtevder Jhnen communicirte Priuilcgia auff jeder Stubet
partem verleſenScye eojhnen abernutz ſo mög Mie es auchvidi.
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miiren. D. Hehler abermalsauff genommenen abtritt Außſchu�ßer�
klerten ſichdahmdas zu abhelffung dieſer ſachenzu forderſt allevnd
jedeBu�rgerentweders indie alte Zunffteeingetheiltvder newe Zu�nff�
te oder Geſtllſchafften gemacht werdenmo�chten doch alles mit vor�
wiſſen willen vnd belieben meiner Herrn Das dorauff auffJeder
Zu�nffie drey gegeben welche der Edition vnd ableſung der Priuilegien
veywohnen auch die vidimirteCopiarin einer Ku�ſtenmit vier ſchios�
ſen verwahrlich enthalten vnd verwarth behalten ſollen verſehens es
werden dieſelbige darzu erwehlte dißfals bey Jhren Burgerlichen
pflichten auff den Zu�ufften gelaſſen werden ſeyen ſonſten einemEr�
barn Rath ſchu�ldigen Gehorſamb zu leyſten willng. Jn dem nun
D. Raſer jest gemeldtesD. Heßlers Vortrag vmbgleiches Ver�
ſtandts willen /eputirt, hat D. Heßler weiter angtzeige der Burger�
ſchafft Außſchuſſee Meynurg ſeye das die vierPerſonen ſovon ſe�
der Zunfft zur Eaition vnd Verwahrung benent werden bey denen
Pflichten geloſſen werden neou.n die ſie allbereytgethan haben vnd
das die vier erwrhle jicen gin fft Naudgtlu�nd ihun follen ohne vor�
wiſſen vnd verwill gungder Zu�nffien die vidimirte Copias nitmandts
dus ediren, ſehen oder hören zulaffen. D. Raſer man vernehme auß
dem Vartrag der Aufiſehu�ſſe Meyrung dasman in dem richtig
wie die Originalia erboben die Edition geſchehen diemit getheilte Co�
piæ verwahret/ vnd Euulgatio verhütet werden ſoll Weiln aber ein
newesvnd Pyecia/ Werct vorficle Zu�nfftig vnd nicht Zu�nfftig ſein
ſo hiebevornicht begehret worden auch der Abend herbey kommeu
vnd ſit ſich in ſo wichtigenSachen nichts wu�ſten zu ma�ch tigen ſon�
dern mu�ſte deliberirt werden So wolten ſie ſolches Morgenden Ta�
gts in pleno reſeriren, vnd mo�gen Morgen vmb neun vhr mit zim�
lichem Außſchuß erſcheinen. Geben gletetewol zum vberfluß zube�
denckenobrathſamſey alle vnd jenePrivileria den Ju�nfften zugeben
ſey nicht bra�uchlichwerdens dey andern Keouſpublicu oerweiß bekom
men das ein jeder die Geheumnuſſen wiſſenſolte ſey gleichſam ein
Adaguatio, tpaſi cin jider wiſſen folel was derWu�rgermeiſter weiß:
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ſrye uch zu bedenekenob estileht viel mekr einer Bu�rgerſehafftmebr
ſrhdolieh als vorira zlichſein werde Man ſehe auech nucht wir eo die
Rom Kan May. welche fhnendie haſtitia ankefokirnwerde atuſtu��
men eck. E. Raih ſenn Ceratorer und Admriniſiratorer; Qjub ebes
gleich Ein Erbar Rath habeſoſere doch die Burgerlehafftertelert
nnd mit inpoſſeſſinne, Cheht gleiehein vnterſcheidzn halien zwifchen
dem Jenigin was die Obrigkert oderauchmodum regiminu belauge
und oeme ſo die Bu�rgerſchafft betreffen werde ein groſter Schimpff
ſein alles ohne vnterſcheid zu edixen, geben esden Außſchu�ſſen zu be�
dencken mo�chtens mitverſta�ndigen Lernhen berathſchlagen E,E.
Rarhmu�ſſe gleichwol Jhr Kay. May. ſonewlich geleiſte vflicht be�
dencken Dunn JhreMajeſt. jhnen dabey befohlendie Stadthinfa��
ro inquter Adniniſtration,AuffſichtvndJucſtitia zu halten wie bißhe�
ro biſchehen das ein Erbarer Rath wegen beſchehener verwilliguug
zu ruck gehen werde werde gieithſam außMißtrawenbigeretJedoch
woöllen ſie eseinem ErbarnRalh referirn.

D. HeßlerOb woln die Außſchu�ß liebergeſehen dasden Sa�
chen endlichen abgeholffenvnd ero�rterung erfolgt were wordenJe�
dochwollen ſiees dahm geſtellt ſeinlaſſenvnd bißWorgen zuwarten
vndſich verſehen das dieSachbefa�rdert vnd ſie nicht lenger auffge�
haltenwu�rdenDamit nicht etwan einMißtrawenerwachſevndder
Vnſchuldigtmit dem Schuldigen entgelten mu�ſſe.

O. Raſer Eswere ein Erbar Rath der Vnruhe eben ſo gern
abals dieBu�rgerſchafft wiſſe nicht worinn ſie ſich gegender Vur�
geyſchafft vergriffen haben komme jhnen ſchmertzlichvordas etlicher
maſſen ein mißtrawen in ſie geſetztwerde da man doch nichts abge�
ſchlagen auch kein anzeigwale adminiſirationt vorhandenmo�chten
wu�nſchendases wenig verſta�ndigen Leutenwu�rde heim gegebenJe�
doch viel Ko�pffviel Sinn Greye ſouſt bedencklich nichtſo viel zeit zu
aonnen das esmo�cht reſeriret werden auch ſolteman ſehen daßdas
Deihtrawen bindan geſegt werde ſoll Sonſtendie gebu�r referiri wer�
dun. Dorauff der Znffie vndBu�rgerſchafft Außſehu�ſſebeyJhres
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Ertidrungverharretvnd alles wie vermeldeauffmorgigenTag ver�
ſehoden vndalſo der Außſchuß wider vmb ſich nacher Hauß begeheni
Die Zeugen ditſes verlauffs erinnerti vnd alles eingedenck zu ſein
uimittirt vnd erlaſſen worden.

Am foigenden Dienſtag der dawarder ſiebende alten� oder ſit�
bentzehende newen CalenderoWonats Julii, dieſes ſechzehenhunder�
ten vnd zwo�lfften Jahrs hat ſich der Außſchuß der Zu�rfft vnd Bu�r�
gerſchofft beyderSta�dt Franckfurt vnd Sachſenhauſen auff dem
Kauffhauß widtrumd verſamblet vnd ein nenig vor neun Vhr
ſampt jhren beyden Advocaten Herr Johann Spitilmann vnd D.
Johann Hefßlern vns denWrariu vnd den ſa�mptlichen vier Zeugen
ſo zu End vermeld werden ſollen ſich auff den Ro�mer vnd daſelbſt
auff den qroſſen Saal verfu�gt daſelbſt deß geſtrigen Abends vertroö��
ſten Beſchrids rwartethaiſich die Sach anfenglichs rö neun Vhtn
biß nack zihen verzogen Derwegen der Elier Herr Bu�rgermeiſter
Chriſtoff Ludwig Voitker zu erlichen von den Außſchuß auff den
Romer kommen vmb ein Gedult gebeten vnd darbey vermeld Sit
die Hetren mu�ſten ſelbſt Etdult tragen, Hernacher als ſich die Zen
noch etwaslenger verſehoben vnddieBu�rgerſchafft vergeblich auff�
gewartet iſt Contad Berdmr der eineNotarius, auff einee Ehrnveſten
Aatho ſeiten auß Befelch deß jun en Herrn Burgermeiſtersauff�
geiretten vnd augezeigt Ein Ehrliebtnde Bu�rgerſchafft noch ein
wenig iun Gedutd ſochen walte der Beſcheid werde ſchon abgeſchrie�
ben ſol ſchriſtlich gegtbenwerdenman begere dieBu�rgerſchafft nicht
auffzuhalten. Darauff Herr Advoeat Spieimann imNamen deß
Außſchuſſes: Demnach E. E. J. th ſich großgu�nſtig erkla�rtge�
mieinen Zünfft vnd Bu�rgenſchafften einen Beſcherdin Schuifften
mitzutheilen Vndacrwegenzur geringen Ciedutn Auregung gethan
Sowud hierauff in vmeriha�nigkrit wiederumb geantwortet daß
ab einem geringenVerzug tintWu�rgerſehafft keine vngedult haben
ſondern vuelmehromb einerrguten Weicheid ſonde rlich geſirigto tages
beſchehenem bewillige nachg ter oſie wollen damit rinmatdem Werck
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tin Anfang gemacht vnd alſo jedermenniglich in Ruhhe geſetzt wer�
denmoö�ge. ODarauff widerumb ſerner gewartet wordenals aber det
tilff Vhr herbey geruckt vnd derBürgerſchafftdieZ it eiwas laug ae�
deuchtei iſi ſelbige abermals durch Johanu Ziegle. n/ den andern Ab.
tarium eineacẽheuveſtenRaths zurctzedult anzemanet worden. End�
lichen nach eilff Vhrn als es faſt vmb hald zworffgeweſeniſtder gan�
ze Rath/ indie Oder Jathſtuben neben dem Sauat kommenſich ni�
der geſetzt vnd den Außſehuß dahin erfordert dadann M. Jodocus Au-
aæusderRathſchreiber einen Beſchtid zu haben ſich herfür atthan
vnd den ſelbenvonWorten zu Wortenenſeripto abgtleſenDerſelbe
Beſcheid lautet aiſo:

Daßgeſtriqes Tages der Außſchuß darauff beſtanden daß allt
vnd jrde Privilegia, ſiebetreffen gleich E. E. Rath abſouderlich oder
Rath vnd Bu�rgerſchafft zugieich ohnt Vnterſcheid eroffnet erſe�
hen vnd denZünfften vnd Burgern darvrn abſchrefften was vnd
wie viel Subegeren vberlaſſen werden jollen: ſolches iſt E. E. Rath
heut vmb ſtchs Vhr getrewiurch vorbracht vnd reſerirt worden. Nun
befind ſichetn E. E Rathrencht wenta beſchwert daßmit ſolcher vn�
geſtumm zeit heroacht Tag meiſten Theils vor�vnd nachMittaqg
Oynt vnterlaßinn jhn getrungen vnnd keines ordentlichen Rathta�
ges erwartet worden Oardurch Regimento vnnd Gerichis ſo wol
als andertnothwendigeSachen ſo auch Theils gefangene betriffend
ſtecken bleiben Zu dem auch die gantzt Siadt mit vngebu�rlichen
harten Tra�uworten erfu�llet ſftarcke Nachtwachten tygenes Fu�rneh�
mens vnerſuchtderObrigkeit ange ſtellt mu Vn:er� vnd Ober�
wehralle Gaſſendurchzogen v. d ſolches ſeitiher vorbemeltesDeen�
ſtages vollfu�hretvndesdeßAnſchenshett dasbeyE. E. Rarh gar
wrnig bitlich geſucht ſondern viel inthr demſelbenvorgeſchriebenwerr
de Zugeſchweigen deß vera�chtlichen Gela�chters ſo man geſteru
nach Mittag imRo�meralsman Juen E. E. Raths Beſcheid vorge�
leſen ho�ren mu�ſſen. Dieweil nun ſolchervngebů�rlicherProerß nicht
nachgelaſfenſondern jmmer fort geſu�hretwerdenwil Alſodas auch
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in der gantzen Stadt faſtkemander Rebt gahoöret wurd als E. Cao.
Ra�th ſoll ſehenwas Er zuthun habVnnd wo man ſetzenichtteu:
wao dieSupplicanten beg.ren ſo werde es ntcht gut werden cs ſt.
hoch Zeit alleszumal hmdan geſetzt aller vaterlichen trewhertzigen
Ermmnerung Ohneracht auch der Ro�m. Keyſerl. Mayeſt. ben wel�
cher die SupplicantenJhre angegebene beſehwerden ſelbſi eingefu�hrt
vnd anhengig gemacht daſelbſt auch alſo bey ſeinemOberhauptE.
E. Rath ſeines ihuns vnd verhandlens Redt vnd Antwort zu geben
ſchuldig vndjeder Zeit erbietig. Sowilderſelbige dit Außſchu�ß vnd
die ſo Jhnen beyſellig hiemit nachmals zum ho�chſten vermahnet ha�
ben daß ſie E. E.Rath zu Eroöffnung vnd Pablicirung der jenigen
Privilegien vnd Vrkunden ſo ihnden Rath vnd dieſer Stadt Regi�
ment alltinbetreffen nicht no�ttigen oderantringenſondern bedencken
wo�llen Daß der Rath dasRegiment nicht von ſich ſelbſtſondern von
wegen vnd in Nahmen Allerho�chſt. Keyſert. Mayeſt. vnd deß h.Ro��
muchen Reichstregtvnd fu�hret Oerehalben auch niemandgebu�ren
kan dasJenig ſo dem Rathbifohlen demſelbenabzuno�tigenerwöl�
le ſich dauun an der Ro�miſch. Kepyſerlichen Mav. in deſſen Befehl dis
Ra�thoperſonenda ſitzen ſelbſtvergreiffen. Wo ſieaber deſſen alles
vnerachtet bey ihremVorhaben nochmalen beharren wo�llen ſo will
ſichein E.E. Rath hiemit vndin Krafft dieſes eins vor alle mal ge�
aimm GOtt dem Ho�chſien der Romiſch. Keyſerl. Mapeſt. allen Chur�
Ja�rſten vnd andern Sta�t. den deß Reichsſteh hiemie entſchuldiget
vndallerhochſten Keyſerl. Mayeſtat vnd dem Ro�miſchen Reich ſein
Recht außtru�cklichen vorbrhaltenhabenvnd ſind auff ſolchen Fall
dit verordnete Aathe Perſonen denen dieSchlu�ſſel Vermo�g dieſer
StadtHerkommens auffjhre Eyd vertrawi geweſenallhier zuga�
Gen vndauffallbereitgemachten einhelligenBeſchluß E. E.Raths
jo dald vndin continentimit Euch zugehen vnd auff zuſchlieſſen
oder aber Euch dieSchlu�ſſel ſelbſtzu zuſcellen vnd mo�cht jhr dar�
auffmit den Dingen gebahren vndverhandlen nach ewrem Wolge�

ſallendennE. E.Rathſich datmit weider zu beladen nichtgemeint.
C iij htg
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Decretum in SenatuMartu den ſiebenden Julii, Anno ſechzehenhun�
dirt vnd zwo�lffe.

Darauff Herr Spielmanndiß begert vnd vorgetragen Edle
Ehrnveſte Hochgelahrte Fu�rſichtige vnd Weyſe 2e. Großgu�n�
ſtige HerrnEs iſt einer gantzen Bu�rgerſchafft vntertha�nige Bilite�
jhnenCopey vonjetzverleſenem Beſcheid zu zuſtellenwollen ſich erkla�
renauff genommenen Abtrit. Copia alſo baldenvon gedachten Aath�
ſchreiberden Bu�rgern zugeſtellt. Darauff ſie deß Außſchuſſ.s den
Zau�nfftevndBu�rgerſchafft Advocaten in ein neben Stuben mit dem
Auß ſchuß gangen ſich vnterredt vnd ein ſederAdvocatus ein ſonder
Concept zur Verantwortung zuſtellen angefangen Endzwiſchen
aber als beſagte Advocaten deß Außſchuſſes jhre Erkla�rung zuſtellen
ſich bemu�het ſind die drey Hndieci der Stadt als nemdiechen Herr
ODoctor ChriſtoffKellner Ooctor Caſpar Schacher vndO. Ca�
ſpar Gabriel Raſer zur Stell vnd in die Rathſtuben getretteu kom�
menvnd als ſich die Erkla�rung der Bu�rger auß ſthiar gerogetan
Vrſachenein wenigverzogenhaben die Herrn cin Botten erlich an drt
Wu�rger herauß geſchickt jhnen vermelden laſſen man hruie jhinen
noch etwas zu vermeldin ſolten es anhoren ko�nten es darnach mit
einander verantworten gienge in einem hin. Derowegen due Aa.
vocaten von jhremConeipiren abgelanen vndmit dem Außſchuß der
Zu�nfft vnd Bu�rgerſchafft beyden Ararin vnd Ztugen wider in die
Rathſtuben getretten vnd ſolches was E. E.Rath noch anzuzeigen
vernemenwollen hat beſagterHerr D. CkriſtoffKellner zu reden an�
gefangenLiebe Bu�rger genante Außſchu�ßes haben mir meine Herrn
tin EhrnveſterWolweiſer Rathdiefer Stadt aufferlegteuch porzu�
halten wie ſieeuch kurtz hievar ein Decrer ſungeſtelltvndwrrder Euch
darauffzu eniſinnenwiffinwaszwiſchen E. E. Rathvnd euchvor�
gangen vnd demVNotario zugeſttllt vnd jhr empfangen haben werdet
Weutnes dann allbereit an demdaß Jhr der Schlu�ſſel zu den Privile-
Fiu, deren ihr euch anmaſfet begehat ſo liegen dieſelbe Schluſſſet hie
auffdemSlul ſomitten in derStuden zugegen yndwerden euch

vbeti�
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vberageben Lnndwerln ikr deß fürnimbſten Stücks deß Regiunte
cut umalſerwöllen ſte ſelbige hiemit vbergeben vnd alne das Nua.�
ment abagrlegihaben moöget jnr zuſehen wiejhr es hiufur verwutei
Corh mit der eotetlativm, Jhrt fuaſame bey der Rom. Keyſ. Ma�
veſt vrſrren Aulergna�oiglien Herrn von deren wegenSir allhie den
Rarh beſeffen vnd allen Chur� vnd Fu�rſten diß heiligen Reicho auß�
fu�ndig zumachenwolten derhalken euch hiemit dieſelbe vbergeben ha�
ben vndmott ten Jhr dieſelbe angreiffen vnd zu euch nemmer auch
damn verfahren wur cuch belieben thetevnd zu ſehenwieJhres zum
beſten verwaltet. Duie Schlu�ſſel ſind faſt mitten in der Stuben auff
eim tunckelgruůnen vierbeinichten Stul gelegt geweſen. Darauif der
SchultheysScho�ffen vnd gantze Rathauffgeſtander.vnd der Thür
geraumett vnd etliche von den Herrengeſchrien Man ſolte nun ſehen
waeman gethan hette hetten kein Regimentmehrt vnd eylends dar�
von gelauffen auch die Schlu�ſſel alſo aufj dem Stul liegen laſſen.
Eshabenaber alſobalden dieBu�rger mit heller lauter Stimm ange�
fangenvnd vmb Gottes vnd deß Ju�nſten Gerichts willen gebttten
DieHerrn wollen ſitzen bleiben Ihre Erkla�rung vnd Entſchuldi�
gung virnehmen vnd das Regiment behalten ſonſten da einige Auff�
ru�hr entſtehen oder vnſchuldigBlut vergoſſen werden oder ſonſtwas
widerwertigs drauß entſtehenſoltewolten ſieGort den Allma�chtigen
zumZeugen anruffen daß ſie hitran vnſchu�ldig fein vnd jhnen dem
Aath als dan billichzugemeſſenwerden ko�nt hieru�berzum offtermat
mit groſſen Geſchreyvnd flehemlichen Geberden proteſtirent ſich auff
fore Schrifften vndmu�ndlich Handlung gezogen hetten keinen Ge�
waltbegertzu vben noch ſichdeß Regiments anzumaſſen jemals vn�
terſtanden begehrten allein Jhnen dasjfenige was ſchonetuchmalge�
williaetwiderfahren zulaſſen.Es ſeindaberdie Herrn alle hinweg vnddie Stiegen hinabgelaunenallda esdaů einem ſelbamen Spiel gleich
geſehen vnddaGott der Allma�chtige nicht ſonderlich verhu�tet alles
vber vnd vbergangenwereendlich als der HerrtHndicusD.Chriſtoff
Kellnet vnd der Stadeſchreiber vñ ein Nerr da der anderdortlehent�
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lichvon denBu�rgern erſucht worden dem vor augen ſchwebenden vn�
glu�ck vorzubiegender Bu�rgerſchaffſey eo noch nie inSinn kom̃en
das Regimint an ſich zu ziehen begerten allein die Freyheiten wie
hr Kayſ. Mayt. jhnen zu thun befohlenzu ſehen vnd das was ein
EuhhrnveſterRath allbereit vnterſchiedlichmahl ſelbergewilligetjhnn
wiederfahren zulaſſen Seind die Herrn des Raths der mehrer theil
wiederumb auffbenRohmervnd in die vorgemeite Jathſtuben kom�
men. Vndiſt folgendtsdurch VincennJettmilch einen Bůrger vom
Außſchuß vorgetragen wordenDie Puncten im heutigen Beſcheid
weren wichtig die Bu�rger wu�rden darinn vbel augezepfft mu�ſten
ſich gebu�rlich defendiren vnd entſchuldigen Derwegen gebeten die
Schlu�ſſel vnd Regiment ſo noch von keinem Bu�rger micht begert
noch angerürt wieder anzunemen vnd der Bu�rgerſchafft erklerung
vnd entſchuldigung großgu�nftig zu gewarten der gemeine Poffel ſey
vngeſtu�mmedenko�nte man nicht zeumen.O.KellerOemnach man
zeit bißmorgen begeret lieſemanes geſchehenDochweren der Herrn
viel von dannen die zeitvorvberman vernimt das dieBu�rger nicht
gemeint in dasRegimentzu greiffen noch der Schllu�ſſelſi:h anaumaſ
ſen ſondern dergemeine Pofftl ſey vngeſtumn Ocrwegin beg htte
man ſich von denſetbenabzuſondern vnd welchees nichtmit dem ge�
meinen Po�ffel zu halten gemeint Jhre Nahmen durch die Wotarior
auffzeichnen zu laſſen dit Porten Schlu�ſſel wu�rdenMorgene hin�
außgetragenaber nicht wieder hinein Doraus nicht anderſt zu er�
achten dann daß das Regiment dardurch der Obrigkeitgenommen
ſehe hetten ſie nun die Pforten Schlu�ſſel wetches dasfu�rnembſie
Stu�ck des Regiments ſo ſolten Sie das Regiment vnd dieſe Schlaſ�
ſel auch zu ſich nemmen bey einem ſolchen Wißtrawen wü�ſte man
lenger nicht zu ſtehen wiederholten vorige Proteſtation wolten es die
Jenige verrichten laſſen Man bemu�hete ſich einen vnd den andern
an ſich zu bringenWiedann allererſtmeiner HerruDiener einem
Soldner Jacob vndBurgermriſterknechtGeorgenzu gegen beſche�
den das Parihepen Obrigkeit vnd Wu�rgermit einander diſpuriren

ſolten
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ſolten ſep nicht herkommen. Vincent Jeettmucch als welcherbeſchul�
digetmit bemu�hung an ſich etlicheau� en ſagt hetts auß Beſelch
der gantzen Vu�rgerſchafft gethan De Pforten Schlu�ſſel wegen
mochteman die Pforten Schlieſſer ſeldſt abho�renwer es jm befohlen
Er wu�ſte von dergleichen nichts vnd hat Ein Ehrnveſter Rath die
Schlu�ſſelwiederzu ſich genommenvnd darmit alſo dieſer Actin be�
ſchloſſen worden. Præſentibus Wodickers Maleparts Braun vnd
Holndorff.

Entzwiſchenweiln ſolchesindem Ro�mer vorgangen iſt ein
groſſer Aufflauffdurch diegantze Stadt von dem gemeinen Manm
weicher ſich vber dieſe vnverſehene Abadication, vnd Zuſchlagung der
Ro�mer Thutren höchlichen beſtu�rtz vorgenommen worden deren ein
Theil wie man hernach vernommen zu den Thoren vnd Stadt�
Pforten gelauffen diefelbe verſchloſſen vnd zugeſchlagen Ein Theil
zu demGeſchu�tauffdenWa�hlen geeylet daſſelbe geladen ein Theil
die Ketten an den Gaſſenvorgeſchlagen. Eo ſeind auch auff derZeul
zwoWagenburckenmder Eyl geſchlagen worden. Viel haben ſi. h in
Rua�ſtung begeben Jhre Ha�uſer zugeſchlagen dit Kram La�den zu�
gemacht vnd alſoalles zimlich verworren zugangenAber doch Gort
Knb nicht ein Menſchbeſcha�diget noch beleydiget viel weniger er�
merd nochvmbkommenauch keinem Menſchen ein euuger Heller
oder Pfennig nuichtentwend oder enfrembt worden.

Vaſtuberein Stund oder anderthalbnach ſolchem iſt der Rath
auff etkeherguthertziger�Leut Erinneru�ng wieder zuſammen getret�
ten denAußſchußinRo�mer zu ſicherfordertdarauff derſelbe wieder�
uinbiſgmmen kammen vndgehorſamlich erſchienen vnd mit den
vepen Agneatenulſotapi vndZeugenin. Rvhmer ſich eingeſtellt.
nd hat.beſagtenederrO. Kellerum Ramnu eintsEhmneſtenRaths
bEehreauwiſſen Ah nun meht die Wa�rgerſchafftdrni Necretgemeß
ſichmul pareramten und vrrſer egenen Leuten gualifioirt, weiln mon
allo gne at. Vorln Attuge Die Venrein Depuuturte weren mit den
Schluſſein da ſoiſtaligk�vige oualloben wulche der. kelltlion Priniſe
Lrnn rwohnen ſolten. D Dar�
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ôDarauffDoctor HeßleaudSptemaun Jhrer Perſon halber

protestirt, vnd da man ſie dardrh leyden mo�cht dem Herrn Buraer�
meijteranzugcloben ſich erbottenDOoch darbey vermield Ein gemei�
ne Büuraerlelhntte nnt

Cennugeruvininicnwerdecuwolle gern davon kleiben vnd vngern Veforderung darzu ihnoden
Fatrocinium leiſien als wann Er oder die Bu�rgerſchafft ſich darzu
tringen oder etwas durch Zwangwirder die Obrigkeit fu�rnehmen
wolienwie jhnen wolle zugemeffen werden

D. Keller Man ſetze iuſie beydeAdvocatenkeinDijferentæ, ſteohenicht bty jhmtſondernbey der Burgerſchafft vnd demAußſchuß
zu erkla�ren habe jhrer Perſon halberkein Mangel.

Frttmilchproteltirt, in NNamender ganternWulrgerſchafft eben�
meſſeg daß ſie nichtsgezwungen thunoderhabenwolten Die Bu�r�
gerſchafft wolte den Namen nichthabendaß es ein gezwungen Werck
fem ſol D en ν

MuwrrevrrtſeeSpielmann proteirtuli ſayra VoniorRelergehe auffdieLup�
plicationervnd Decretæa, bey Tag vnd Nacht Convent haben ſtareke
VDeſtellungderWacht an allen gutenvertrawen dasWicdberſpiel
an ſeinOrt geſtelltdoch dergeftaltoltaudersgedeutetvndzuNach�
theil deuurrtm ſa

vrraanworrendurch weiche es veroein Eprimann Sianaub� zuzwingen
wolleu che die Privilegia nicht ſohem. D. KellerhettendiePrivilegia, ſo
vieldieBu�rgerſchafftbelangt gewilliget hetten keinen andern Be�
feleh kontens anderr Leut erkennen obes gezwungene lieſſe delrn
aAutienauff ſeinenn Wehrtvnd Vnwehrt bruhen.

Parauff.
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DarauffHerr Spielmann vndO.Hefler defide filentiopræ-
Auando, dem Jungern Herrn Bu�rgermeiſternſlipulirt, vndmit Hand�
taſtung angelobtvnd iſt man alſo balden in folgender Oridnung dem
Leonhardo Thurn zugangen. Als erſtlichen Herr Hieronymus zum
Jungen Herr Johan vonMu�theimbeyde Schoffen vnd deß Raths
Herr Hieronymus Kelner Johann Friederich Fauſt vnd Peter Hut
alle drey deß Raths Herr Doctor ChriſtoffKelner der StadtHndi-
cus,M.Jodocus Audæus Rathſchreiber beyde Eines Erbarn Raths
Netarii ſampt denZeugen vnd erlicheEines Erbarn Aaths Diener.
Hernacher von dem Außſchuß Wendel Baur Herman Rehm
Johann Ko�nigſtein Jahann Saur Henrich Artus Jacob Kempff
Welchior Hebenſtrauch Cafpar Gottinger JacobSorg Philps
Reyffeiſen Michvel WitheimPhilips Ludwig Happ Grorg Fi�
ſcher Abraham Henn Hans Eppel Vlrich Geußler Hinrich
Aindengru�n Balthaſar Creutzenacher Johann Harff Conrad
Jo Friederich Geyß Peter Richter Hanne von der Linden Lo�
rentz Mohr Kilian Sofert Vincentz Fetemilch NullasKu�ntz
Jonasr Roſa Wendel Stahl Johan? Empereur Johann Eui�
nir HarsOrtlepp Conrad Biſtetter ChriſtoffMerckelDaniel
Douſſart beneben Jhren beydenWrarien vnd Zeugen Vad ats die
beſagte Herrn deputiric, ſampt vngefehr von der Bu�rgerſchafft em
Perſon oder zwo�iffen auffdenThurn von an gewo�hnlichen Orth
kommen vnd auffgeſchloſſen werdenſollen HatM. Audæusin Nah�
men eines EhrnweſtenRathe vor demNotario henderoproteſtirt, Im
Fall etwas derBu�rgerſchafft nachtheiliches oder gefehrliches darauß
eniſtehen ſolt entſchuldiget zu ſein Jhnenvermahntallesad notam
zunemmen vnd emes oder mehr lInſtrumenta zuverfertigen vnd
mie zuiheylen. Hingegen Herr Spielmann wegen deß Auß�
ſchuſſes der Zu�nffie vnd Bu�rgerſchafft vorige vnnd htutige
Proteftation wo fein da ſolches ſolte gedeutet odergewend werden ob
weren dieſe Privilegiamuewalt hirauß getrungen repetirt, vrd dar�
biproteftirt vnd erkla�ri daß Sie auff ſolche Weiß mehr beru�rt

O ij Privi
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Povilcgia gann vnd gar nicht bigert noch ſolche anzunenmen g ſtu�
neit ſelu vns Not.iriosul. Prennern vnd D. Palthenium ſampt den Zeu�
gen ebenmesſig ermuert vnd gtebetten ſolches adnotajn zu nem uen
vndvmb dir acpu�r ebenmesſige Inſtrumenta zu verfertegen vnd mit
zu theilen. Al. Audtus ließ dieſe Proteſtauion auff Jhrem verih vnd
vnwierth beruhendieweiln E. Ehrnorſter Rath nicht nurent einmal
ſondern zu vntirſchiedlichen mahlen Zanfft vnd Bu�rgerſchafft auff
Jhr anhalten vnd begeren DieEaition der Bu�rzerlichen Privilegien
gewilliget. Als wolten ſie durzu ſchreiten vnd was weyters darbey
vorgedenwůrde zuprothocolliren vndadnotiren erwarten. HerrSpiel
maunn epetirtenachmals ber Bu�rgere ſeitten Peoteſtution! dabey Sie
esnachmals bewenden lieſſen. JſtdarauffderSchanckdurch M. Aus
aæum geoffnet vnd die Regiſtratur welche weylandt Jacob Vrban
ein Siadtſchreiber ſo vnarfehr vor fu�nffaig Jahrengehbbt geſtellt
vorgeregtvnddorausdieKiſtendarinn die Privilegia verwahrtnach�
einander beſichtiget vnd von Lit. A. B. C.uſque I..ſampt tiner kleinen
Schachtel notirt, alle wiederumb biß auff vnd B.reponirt, vnd beh�
de Keſten vndB.in Römer in voriger Ordrrungwrn nian auff den
Thurngezogengetragen Jn der groſſen Rathuben oben auff nie�
der geſitzt Dannen dißauffdenmorgegenTag inn dasGzewelb auch
oben auffreponirt worden vnd alſo dieſer heutige Taa vnnd gantze
Handlung beſchloſſen Jederman heimgangen auch die Ruudevnd
Wachte durch Herru VirichNemhauſendeßRaihsals Zugherrn
mu din Bu�rgern diezuku�nfftige Nacht zu runden weiln die fremb�
den Soldaten noch nicht abgedancktvnd allerhand ferner vngemuch
zuverhu�ten beſtellet worden.

Geſchehen ſeind dieſeDing im JahrChriſti/ adictione, Revſ.
Mapy. Regierung MonatTagenÖrten vnd Enden als droben
allenthalben vermeldt worden. Jn beyſein der Edlen Ehrnveſten
vud vornehmen Herrn Johann vonBodeckh HerrnNiclasMale�
peris Herrn Andre Holutorffts vnd Hictvnymi Brauns von

Narnberg
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Na�enberg aller vieren Beyſaſſen allhie zu Franckfurt am Warn
als hierzu inſonderheit erbettenen Zeunen 2c.

Vnd demnach Jch Magiſter Sebaſtiinus Prenner Bauarusvon
Deck hendorff Regenſpurger Biſthumbs ein offenbarer vnd am
Hock lobuchen Kayſ. Cammergericht abprobirter vnd immatriculir�
ter Notarius Burger zu mehrbeſagtem Franckfurt amMapnbeh ob�
einverleibtet Requiſition, Recapitulationen, Proteftationen, Reſer vatio-
unen, Publicirung vnd Verleſung deß am ſiebenden Juliipublicirten
Decret, vnd exhibitione Privilegiorum, auch allem anderm ſo droben
vermeldmir ſamptmeinem Collega D. Jacharia Palthenio Notario, den
andern beyden Eines Ehrndeſten Raths Vorarin vnd den Zeugen zu
gegen geweſen bin alleserzelter maſſen geſehen geho�rt vndvernom�
men auch Protocollirt. Als habe Jch beneben ernieldtem meinem
Collega dicſes Inſtrument daruber begrieffen vnd extendirt. Folgendts
anderer Geſchefft wegen verhindert durch meinen Soabſtituten auff
Zehen vndein Viertel PourmentenBletter ingreſſiren laſſen Jch
aber ſelber beneben meinem Collega collationirt, vnd
mich mit eygten Ha�nden Tauff� vnd Zunahmen
vnterſchrieben vndmeingewo�hnlich Notariat Signest
drinn der gezeichnet ſolches zu ero�ffnen vnd zu be�
kra�ffrigen. Zu allem beneben meinem Collega vnd
vermelten Zeugen inſonderheit gebetten vnd erbeten.

t

Demnoch auch Jch Zacharias Palthenius der Rechten vnd
Philoſophiæ Doctor, auß deß Heiligen Reichß Stadt Friedtbergk in
der Wettrauw Diæceſcor Moguntinenſir erbohren offenbarer von
Kapſerlichermacht creirter Notarius, Buärger vnd Librarius inobge�
dachtem Franckfurt von obgeſehten ſamptlichen der Zu�nfft vnd
Bu�rgerſchafft ſowol Teutſchen als Wahlen vnd Niederlendern
Außſchuſſen ſolemniter requirirt, ſubarrhirt vnd erbetten beneben
denen in gegenwertigen Ieſtrumento ob vermeldten Zeugen in den

DOD iij Ro�hmer



IVSTROMENTOM NoTARIORVM
Ro�hmer qanaen vnd dter Tractation de modo e forma.Privilegia eden-
ſi, Recapitulationen, Reſervationen, Proteftationen, Publication deß am
ſiebenden Julii gegebenen Decret., wit auch Hinlegung derSchlu�ſſel
beſchehener Abdication vnd Abdanckung deß Regemenits vnd allen
ferneremVerlauff ſo wol vnten als oben in Rohmer ſelbſt beyge�
wohnet wie nicht wenigers in Abholung der Privilegien von dem
Thurn vnd deren bewilligten vnd effectuirten Communication, bent�
ben den obgenanttn ſo wol meinem Collega M. Sebaftiano Prennero,
vnd vnſern als andern Eines Erbarn Raths/ Votarinvnd Gezeugen
perſo�nlich zugegen geweſenalles wieobgemeltmit Ohren angeho�rt
vernommen vnd protocollirt, als hab beneben meinem Collegen dieſes
gegenwertig offenlaſtrument, verfertigen vndextendiren helffen. Her�
nach aber wegen anderer Geſchefft vnd Inpelimenten durch memis
Collegæa Subſtituten auff Zehen vnd ein viertheil Bletter ingroſſiren
laſſen Jchauch benebenehergenautem meineml(ollega collationirt vnd
euſcultirt, Mich mit eygenen Ha�ndenmeinem Tauff� vnd Zunah�
men vnterſchrieben vnd mein gewo�hnlich
NotariatSignetauffgetrucktſolchesdamit zu
erffnen vnd zu bekra�fftigen zu obgeſetztem
allen beneben meinem Collega vnd vtrmelten
Zeugen inſonderheit gebetten vnd erbet�
uun th

ui Gedruckt im Jahr M. DS Xul. v
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